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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aônigl. provinzial-Intelligenz⸗Comtoir, im Po Socal 
Eingang Plaugengaffe W 358. 
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No. 39. Donnerſtag, den 15. Februar 1838. 
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Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 14. Februar 1838. 


Herr Landſtallmeiſter Meißner von Marienwerder, Herr Gutsbeſizer v. Below 
auf Salesken, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Scheller aus Mag⸗ 
dedurg, B. Elten aus Stettin, log. im engl. Hauſe. Die Herren Gutóbefiper 
d. Sacgtowsti aus Jablau, Schoͤnlein aus Reckau, log. im Hotel VOliva. 

‘ AVERT ISS EM ENT S. 
E Hoͤherer Beſtimmung zufolge follen die ſaͤmmtlichen bei den hieſigen Ma⸗ 
gazinen vorkommenden Arbeiten, als: das Eindringen, Meſſen und Ausbringen von 
Mem Salze, fo wie das packen und Verwiegen ven Salz in Tonnen oder Sade, 
r das Jahr 1838 an den Mindeſtfordernden in Ertrepriſe aus geboten werden. 

40 dieſem Behuf wird ein Termin auf den 16. Februar dieſes Jahres Vormittags 

ee 10 Ube im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt- Salz⸗Amts anberaumt, zu 

def em Unternehmungelußßge mit dem Bemerken piemit eingeladen werden, daß die 
wo Allfigen Bedingungen zusor täglich während der gewoͤhnlichen Dienaſtunden fo» 
to dei dem unterzeichneten Haupt- Salz⸗Amte, als dei der Koͤniglichen Calz: Face 
rei zu Danzig eingeſehen werden tónnen. a f 
Neufahrwaſſer, den 29. Januar 1633. 
Königl. Zaupt « Salz + Amt. 
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Verpachtung. f 
2. Das den von Palubickiſchen Minorennen zugehörige, im Berenter Land» 
rathskreiſe liegende Gut Kamerau, fol von Fohannt d. J. ab auf 2 oder 3 Jahre 
verpachtet werden. 4 : ; : 

Ich babe hierzu im Auftrage des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii in Marienwerder, 
einen Termin auf den 17. März e. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Gerichtslokale 
anberaumt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die 

Pachtbed ingungen im Termin aufgeſtellt werden ſollen, bei mir aber auch ſchon 
rai 21 werden koͤnnen und daß eine Pacht⸗Caution von 300 Bat er: 
orderlich iſt. f 0 

Pr. Star gardt, den 8. Februar 1838. > 


Der Kreis ⸗Juſtiz⸗ Rath. 
FER RT ANTAS VARAS 2——— 
Entbindung. 


3. Meinen Verwandten und Freunden zeige ich hiedurch zur freundlichen 

Theilnahme ergedentt an, daß meine liebe Fraß heute Mittags 12 Uhr von einem 

gefunden Knaben glücklich entbunden wurde. Prediger Bertling. 
Wotzlaff, den 13. Februar 1838. Po 
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4. Am 13 d. M. Morgens 37 Uhr ſtarb am Nervenfieber Herr Friedrich 
Gotthilf Hertel, Kuͤſter an der Kirche zum Heil. Geiſt und Aeltermann des hieſi⸗ 
gen Buchdindergewerke, in feinem 48ſten Lebensjahre. Dieſes zeigt im Namen feiner 
5 hülfsbedürftigen, vor einem Jahre auch ihrer Mutter beranbren Waiſen tief bes 
trübt an deſſen Schwiegervater Sriedr. Wilh. Sahmlandt, 
\ Hofmeiſter der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


e Anzeigen. 
Vom 8. bis 12. Februar 1833 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) v. Nagmer a Königsberg. 2) Lutterkoth a Elbing. 3) Goͤrke a Brakau. 4) 
Domſcheidt a Breitenſtein. 5) Kalinowski a Stumsdorf. 6) Kobiensti a Grau⸗ 
denz. 7) Beſtvater a Mariendurg mit 1 N Kaſſenanw. 34 , 8) Krieger a 


Conitz. * = 
f Königl. Preuß. Ober» Poft: Amt. 


5. Ein junges Madchen von rechtlichen Eltern, kann vom 1. April e. ab als 
Schänterin im Gosthauſe Hotel de Stolpe, altſädiſchen Graben AF 1302., ein 
Unterkommen finden. : 4 
6. Ein ordentlicher Burſche der die Schloſſer⸗Profeſſſon erlernen will, melde 
ſich vorſtaͤdeſchen Graben M 5. beim Schloſſermeiſter Strauß. 
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„ Oret Thaler ES 
Belohnung erhält Derjenige, welcher eine am Eonnteg Abend in der Gegend der 
Laſtadie verloren gegangene große Wolf⸗Schlittendecke, mit hellgrünem Tuch bezogen, 
am Rechtnädtſchen Graben As 2087. abliefert, oder ſolche jo nachzuweiſen im 
Stande iff, daß man zu deren Wiederbeſitz gelangt. 


y 1 Thaler Belohnung. 


Sonnabend den 10. Februar iſt auf dem Wege von der Breitgaſſe nach Neo 


garten und von dort über Prauſt ze. nach Gr. Kl. ſchtau, ein Pack Noten, Gedichte 


und Papiere, das Forſtweſen betreffend, verloren gegangen. Obige Belohnung wird 


Demienigen Breitgaſſe NS 1042. gezahlt, der zur Wiedererlanzung dieſer Papiere 


und Bücher behülflich it. 


“pe Ein junges Mädchen die fihon mebrere Jahre conditionirt hat, wünſcht 


ein Unterkommen im Laden. Zu erfragen Hakelwerk M 812. 


10. Zerbrochene Sachen von Elfenbein, Alabaſter, Bernstein, Perl. 


mutter, Agat, Glas, Gyps, Meerſchaum, Bronce, Porzellan ꝛc. werden feuerfeſt zu⸗ 
ſammengeſetzt Peterſilieng. AS 1483. von d. Fohannisgaffe links im 2ten Haufe. 


11. 8 Der Eigenthuͤmer des auf der Rechtſiadt an einem lebhaften Orte belege⸗ 
nen Hauſes, erwidert auf die Anfrage im Int.⸗Blatte vom 13. d. M., daß es dem 


Herrn Geſch.⸗Commiſſionair Schleicher nicht zu verübeln it, wenn er Perſonen, 
die nicht ihren Namen nennen wollen, naͤhere Auskunft über ein Verkauffeſchaͤft vers 


weigert, da ſehr oft unbefugte Zwiſchenhaͤndler dergl. Nachrichten zu erlangen ſuchen, 


"um fie für ſich auszubeuten. 


Ein wirklicher Kaufluſtiger kann kein Bedenken tragen, ſich zu nennen, wohl 
aber hat ein Ve kaͤufer oftmals Gründe feine Abſſcht nicht Jedem mitzutheilen. Es 
wird daher anheim geſtellt, ohne weitere Empfindlichkeit ſich der Vermittelung des 
Herrn Schleicher zu bedienen. ; 
12. Die vorigjaͤhrige Dividende der neuen Vordings⸗Rheder⸗Societät a zwanzig 
Thaler per Actie, iſt den 17. d. M. gegen Quittung und Vorzeigung der Actien 
Hundegaſſe W 253. zu empfangen. 7 Die Direktoren. 

Danzig, den 13. Februar 1838. Sam. Baum. Boehm. 


a: Der erſte Theil des Romans die Tante von Johanna Schopenhauer AZ 
263. aus der Schnaaſeſchen Leihbibliethek, it verloren gegangen. Der Finder er⸗ 


x 


Elegante Masten Anzüge find kleine Hoſennaͤhergaſſe NF 872, zu vermiethen. 
15 So eben erhielt eine Sendung ſeidne Weiten 
u den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern, ſeldne Erabatten, Schlipſen, welche 

empfeple, wie auch meine aſſortirten Tuchwaaren zu äußerst billigen Preiſen. 
S. E. Günther, Laugenmarkt NZ 488. 


0 


i bei Ablieferung, Jopengaſſe AS 629. eine Belohnung. 
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Ziterarifhe Unzelge 
16. Bei Brockhaus in Leipzig erſcheint vom Maͤrz d. J. ab in 20 bis 
25 monatlichen Heften von 10 Bogen, ein ; 
Converſations⸗Lexikon der Gegenwart. 

Dioaſeelbe wird ein lebendiges Bild alles deſſen geben, 
was ſich in den leßten Jahren irgend Bemerkens⸗ 
werthes in der Politik, im Leben, in Literatur und 
Kunſt ereignet, oder die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums in hoͤherm Grade in Anſpruch genommen hat. 
— Es wird nicht nur für alle Beſitzer irgend einer Auflage des Converſations⸗Lexi⸗ 
fons, namentlich der jetzt allein in 26,000 Expl. verbreiteten Achten Auflage, 
e 17 der zühlloſen Nachahmungen und Auszüge deſ⸗ 
elben, einen ; E : 

unentbehrlichen Supplementband 


und für das Converſations Lexikon der neueſten Zeit und Literatur eine 
neue Folge Hilden, ſondern zugleich, da alle Artikel ſelbſiſtaͤndig bearbeitet 


= 2 * 

worden, als ein in ſich abgeſchloſſenes Werk für Jeden, der den Ep. 

ſcheinungen der Gegenwart mit Theilnahme folgt, hoͤchſt intereſſant ſein. 
Preis: 10 Sgr. pro Heft. | 
Ds Denjenigen refp. Perſonen von hier oder auswärts, welche das Conve. 
ſations⸗Lexikon in irgend einer Ausgabe, oder: das Converſations⸗Lexikon der 
neueſten Zeit und Literatur, von uns bezogen haben, werden wir das oben angte 
kündigte Converſations⸗Lexikon der Gegeuwart, fobald das erſte Heft erfsienen ıft, 
auch ohne befondere Beſtellung als Fortſetzung zuſenden, worauf wir mit Bee 
ſtimmtheit zu rechnen bitten. — Eine ausfuͤhrliche Anzeige wind mit dem erſten 
Hefte des Werkes zugleich ausgegeben, und dann dem Dampfbcot deig⸗ legt werden, 


Buch⸗ u. Kunſthandlung von Fr. Sam. Gerhard, 


Lauggaſſe M 404, 


Bermietdungen. 


11. Ben Damm AF 1426. iſt eine Stude mit oder ohne Meubtln au einzet ; 
ne Perſonen zu dermiethen. E i 
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18. > Hundegaſſe AS 351. it ein Saal und Gegenſtubde nebſt Seiter kabinet an 
einzelne Herren vom Civilſtande zu vermie hen und ſogleich zu beziehen. 


19. In der Goldſchmiedegaſſe find 2 Stuben, beide nach vorne, rebft einer 
Küche zu vermicthen. Das Rähere zu erfragen Breitgaſſe 1184., am Krahnthor. 
20. In einer der ledhafteſten Gegend der Stadt find 2 freundliche Zimmer 


au eine Dame zu vermiethen. Wo? erfährt man vorſtärtſchen Graben W 178. 
in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr. 
21. Jopengaſſe NE 745. find 3 aneinanderhaͤngende Stuben zu vermiethen. 
Das Naͤhere W 744. 
CSVESVSFSSGBSODO OG OES BESESGOSSESSESOSSEB 
@ 22. Ganga iffe AF 53%. iſt die zweite und dritte Etage zu Oſtern zu ® 
8 vermiethen. Das Naͤhere . . 
9,9399 3299592093398 
93, Sandgrube W 451, ik eine Wohnung, beſtehend aus Sane Ebo She 
und Holzgelaß, zu vermiethen; jedoch muß Miether zugleich die Auffihe üder den 
Garten übernehmen. Näheres Jopengaſſe M 730. 
— — —— AR AS nn rezo 
Sachen zn erkaufen tn Dan z. 
Immoblilla oder unbewegliche Sachen. 


; (Rothwendiger Verkauf.) 
24. Das zur Fleiſchermeiſter Johann Paul Ebertſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 
in der Burgſtraße unter der AZ 1669. und M 17. dis Hypothekenbuchs gelegene 
Srundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1546 t 6 Sgr. 3 &, zufolge der nebit Hypol he⸗ 
lenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 15. Mai 1838 

M oder vor dem Artus hofe verkauft werden. 5 

f Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
a E SN E RE 


Sachen zu verkaufen außerhalb Dangly. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


x (Nothwendiger Verkauf. 
Has Das den Johann und Maria geb. Schmuck — Schradeſchen Chee 
4 4 zugehörige Orundnück Litt, A. IX. 20., abgeſchaͤßt auf 7 Za 23 Sgr. 
, folk ia dem im Sradtgerist auf 
8 en 11. Mai c. Bormitiags um 10 Uhr ® 
e an Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Lepſius anberaumten Termin an den 
1 “ike anke a eat gl. des Wiederaufbaues verkauft blgerchte⸗ eh 
d der neueſte t } ¡ dtgeri i 
Rata: e rden Hypo . in der Stadtg 
Zu dem anfiepenten Termine werden zugleich! 


: a 
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1. das Geſch wiſter Chriſtoph, Johann Jacob, Marie Regine und Anne Regine 
Jaͤſchke und + 2 - y 
2. das Geſchwiſter Johann, Marie, Suſanne, Eleonore und Jacob Schramm 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen. . = oe 
Elbing, den 20. Januar 1838. 
f Königl. Preuß Stadtgericht. 
——— ůẽ— —äʒĩͤ AA Er a mercato : 


5 Edictal + Citation.» 


26. Auf den Antrag der Verwandten und Erben folgender abwefenden und 
verſchollenen Perſonen: ie : — 
y 1. Des Michael Zirmermann aus Neuendorf, welcher im Jahre 1807 von Rö- 


nigsberg als Ma rofe zur See gegangen und deſſen Vermögen mit circa 93 


Ae ſich im Depoſitorio befindet, N 
2. des Johann Oebmſen aus Reinland, welcher im Jahre 1809 von Danzig zur 
See gegangen und deſſen Vermógen mit 131 N 7 Sgr. auf dem Grund» 
ſtuͤck Reinland W 25. eingetragen ſteht, RER 
3. des Johann Gottlieb Kratz aus Neuteich, der im Jahre 1808 mit den fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen nach Frankreich gegangen und fur den ſich circa 10 N 
im Depofitorio befinden, 5 e > 
4,5. der Géorúder Cornelius und Paul Epp aus Schoͤneberg, von denen Erſte⸗ 
rer im Jahre 1822, Letzterer im Jahre 1809 von Danzig zur See gegangen 
Sn deren Vermoͤgen mit circa 42 M für jeden, ſich im Depoſitorio befin⸗ 
det, f a y 
werden diefelben und deren etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiedurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und fpäfeitens in dem auf 
; 5 den 30. Juni 1838 7 
chieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und weitere 
Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen: daß fie für todt erklaͤrt und ihr 
eee hieſigen Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
wird. i . 
Tiegenhoff, den 20. Auguſt 1837. 
- Röniglich.. Lanp- und Stadtgericht, 
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Extra⸗ Beilage. 


N 
A) 


* 
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Extras „Beilage zum Danziger Jutelligenz. „Blatt. 


Nro. 39. keis, den 15 Saat 1838. 


Meinen gefhägten Kunden zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich mein Cor 
lonial-Woaren⸗ Detail⸗Geſchaͤft morgen den 15. Februar in meinem Haufe Hundes 
gaffe M 263. eine Treppe hoch, in dem bisherigen Umfange wieder eroͤffnen werde. 

Danzig, den 14. Februar 1838. 


Aug. Sopfner, > | 


